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Mustertext Einschreiben 


Herrn /Frau
NAME MdL NRW
ADRESSE



Eilzustellung, Betr.:
Drucksache 17/10624 
									Ort NN, den NN 2020
Sehr geehrte Frau NN, sehr geehrter Herr NN
Am kommenden NN findet im Landtag NRW die Abstimmung über den Antrag, Drucksachen17/10624, der Fraktion DIE GRÜNEN, zum Moratorium des Abrisses der Dörfer am Tagebau Garzweiler (Keyenberg, Lützerath u.a.) statt.
Als Abgeordnete*r des Landtages sind Sie aufgerufen, daran teilzunehmen. Hiermit möchte ich, Bürger*in Ihres Wahlkreises Sie auf folgende Umstände hinweisen:
Der Artikel 48 im Kohleverstromungsbeendigungsgesetz, kurz KVBG, ist nach unserer und nach Auffassung von renommierten Juristinnen Rechtsauffassung rechtswidrig. Auch ist er nach unserer Einschätzung auf einem bedenklichen, wenn nicht gar rechtswidrigem Weg, im Bundestag zustande gekommen. Dieser Umstand wird getrennt noch zu prüfen sein. Der Prüfauftrag liegt dem Petitionsausschuss des Landtages NRW bereits vor.
Gutachterlich kommt u.a. das DIW-Papier 150 „Garzweiler II: Prüfung der energiewirtschaftlichen Notwendigkeit des Tagebaus“ zum eindeutigen Ergebnis, dass 
„die energiepolitische Notwendigkeit des Tagebaus GarzweilerII nicht gegeben ist“ (S.40). Ferner heißt es:
„Angesichts der klimapolitischen Rahmenbedingungen ergibt sich weder eine energiewirtschaftliche noch eine energiepolitische Notwendigkeit zur vollständigen Auskohlung des Tagebaus Hambach oder einer Erschließung weiterer Tagebaufelder im Tagebau Garzweiler II Braunkohlerevier zwingend notwendig. Diese muss eine zukünftige (absehbare) Entwicklung bereits heute antizipieren, um für die von Umsiedlung bedrohten Menschen in den fünf Garzweiler Dörfer genauso wie für RWE solide Rahmenbedingungen und Planungsgrundlagen zu schaffen. Da in den nächsten Jahren noch weitere Verschärfungen der deutschen Klimaschutz-ziele, u.a. durch ambitioniertere EU Klimaziele, absehbar sind, wäre eine flexible Leitentscheidung zu begrüßen, die in regelmäßigen Abständen weitere Verkleinerungen der Tagebaumengen prüft (S. 41f).“
Problematisch ist der Artikel 48, weil er die energiepolitische Notwendigkeit des Abbaus des Kohlevorkommens im Tagebau Garzweiler II festschreibt. Auf diesen Artikel bezieht sich die Bezirksregierung Köln, in der Genehmigung des Abbaus der vorhandenen Kohle. 
Durch den fehlerhaften Artikel 48 ist der Abriss der o.g. Dörfer durch RWE rechtswidrig. Sollte dieser Artikel, und damit das ganze Gesetz rechtlich nicht haltbar sein, so ist auch der Abriss der o.g. Dörfer durch RWE rechtswidrig. Denn nach deutschem Recht, dürfen Enteignungen nur durchgeführt werden, wenn es im Sinne des Allgemeinwohls unumgänglich ist. Diesen Umstand zweifeln wir und andere an, Gerichte werden mit diesem Umstand befasst. 
Ein Gutachten des DIW hat den Abbau der Kohle im Tagebau Garzweiler II energiepolitisch als nicht-notwendig belegt. Bis zum endgültigen Urteil der Richter, sollten Politiker nicht voreilig Fakten schaffen. Zumal die Notwendigkeit der Kohleverstromung als solche, dank der preisgünstigeren Energiequellen Wind,- Wasser und Sonnenkraft (PV), grundsätzlich in Frage zu stellen ist.

Am heutigen Tag, ist nach dem Stand der Wissenschaft, eine weitere Verstromung fossiler Energieträger aus Klimaschutzgründen generell abzulehnen. Jede weitere Tonne emittierten CO2 gefährdet den Fortbestand der Menschheit.

Begründend hierzu, möchten wir Ihnen zusammenfassend die wesentlichen Erkenntnisse der Klimaforschung und die Folgen des Klimawandels nochmal nennen: 	Comment by Frank Abschlag: Sehr detailliert. Wird das gebraucht?
A:	Der dokumentierte Wandel des globalen Klimas wird unter anderem, durch menschliches Handeln verursacht;
B:	Dieser Klimawandel kommt durch den sogenannten Treibhausgas-Effekt zustande;
C:	Dieser Effekt basiert auf den Eigenschaften der Treibhausgase (THG), wie CO2 und Methan;
D:	Die genannten Gase vermehren sich in der Atmosphäre durch die Verbrennung von fossilen Energieträgern, wie Öl und Gas; 
E:	Diese THG verhindern die Abstrahlung/Reflektion der Sonnenstrahlen von der Erde in den Weltraum, wodurch die Temperaturen auf der Erde dauerhaft erhöhen;
F:	Ab einer Konzentration von XX ppm Partikel THG ist, nach den Aussagen der Wissenschaftler, von einem errechneten dauerhaften Temperaturanstieg von >1.5 °C auszugehen;
G: 	Dadurch werden sogenannte Kipp-Punkte in unserem Ökosystem erreicht und überschritten, die in einer Verkettung mehrerer unumkehrbarer physikalischer Prozesse, unseren Lebensraum dauerhaft lebensfeindlich machen;
H:	Der Meeresspiegel wird um viele Meter ansteigen, sobald das Festlandpackeis taut;
I:	Der sogenannte Jetstream, ein Windstrom, der in großen Höhenlagen die Großwetterlagen beeinflusst, kann/wird „abreißen“/kollabieren;
J:	Durch den Kollaps des Jetstreams wird es keine schnellen Wetterwechsel geben, sondern andauernde stationäre Hoch- und Tiefdruckgebiete;
K: 	Dadurch kommt es zum Beispiel zu anhaltenden Dürreperioden wie in den Sommern von 2018 & 2019, (…) während sich an den Randgebieten der Hochdruckgebiete Starkregenereignisse mit dramatischen Überflutungen abspielen;
L: 	Das Festlandeis der Polkappen wird schmelzen woraufhin der Meeresspiegel rasant steigt;
M:	Tiere und Pflanzen werden sich den geänderten klimatischen Bedingungen nicht schnell genug anpassen können und aussterben;
N:	Nahrungsmittel und Trinkwasser werden knapp;
O:	Massenmigration setzt ein;
P:	Verteilungskriege setzen ein.

Alle diese Aussagen der Wissenschaftler wurden Ihnen hiermit bekannt gemacht. Da diese
Nachricht Ihnen als Einschreiben in persönlicher Übergabe belegt zugestellt wurde, dürfen wir davon
ausgehen, Sie hiermit in Kenntnis der Sachlage gesetzt zu haben.

Wir bitten Sie: Nehmen Sie Ihre Verantwortung wahr -– befrieden Sie das rheinische Braunkohlenrevier und Sstimmen Sie am kommenden Donnerstag für das Moratorium zum Erhalt der durch Garzweiler II gefährdeten Dörfer! 
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